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Fensterbau

Dachkonstruktionen

Holzelementbau nach Minergiestandard

Fassaden- & Dachisolationen / Sanierungen

Lukarnen- & Dachausbauten

Aufstockungen auf bestehende Gebäude

VELUX-Dachfenster
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Bahnhofstrasse 22 Brugg Tel. 056-441 4849
Bahnhofstrasse 22 Brugg Tel. 056-441 4849
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Neumarkt 2 · 5200 Brugg · Tel. 0564413046
www.bloesser-optik.ch

Müde Augen?
Testen Sie bei

uns Ihr
Sehvermögen.
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... diesen Monat Aktion ...

Pouletflügeli
mit gemischtem Salat

Fr. 19.50 statt Fr. 24.50

www.maxundmoritz-hausen.ch
Telefon 056 441 33 11
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5212 Hausen

Ihr Partner für Homeautomation

Kern Elektro AG

Vorstadt 8

Brugg

056 460 80 80 . www.kern-ag.ch
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Reklame

Windisch: Unterwindisch macht Theater

Hinz und Kunz – heute und gestern
Von schlummernden Talenten kann
man im Unterdorf nicht sprechen, im
Gegenteil, da gedeiht immer wieder
Neues, Überraschendens und Kreati
ves. 50 Jahre Quartierverein, Grund
und Anstoss für etwas ganz Besonde
res: Ein Theaterprojekt, das nicht nur
das Unterdorf zum Thema macht,
sondern die Zuschauer mitnimmt auf
eine spannende Reise in die Vergan
genheit und in die Gegenwart.

C l a u d i a M a r e k

D
as Kunz Areal hat eine be-
eindruckende Atmosphäre,
auch jetzt, da es im Umbruch
ist. Beeindruckend ist auch
der Quartierverein, der be-

kannt dafür ist, dass er immer wie-
der neue Projekte aus dem Boden
stampft. Dass Jetzige erstaunt sie sel-
ber, denn anfangs war so etwas Gros-
ses nicht geplant, erzählt Christian
Bolt, Produktionsleiter. «Wir wollten
etwas Verbindendes machen, bei
dem alle mitmachen können.» In-
zwischen sind es 70 Personen zwi-
schen 5 und 80 Jahren, die beim
Theaterprojekt mitmachen. Adrian
Meyer, Autor und Regisseur, konnte
ins Boot geholt werden. Er hat das
Stück geschrieben und inszeniert es.
Er wusste nichts über das Unterdorf,
und das erlaubte ihm einen freien
Blick von aussen. Er hat Schauplätze
gesucht und Geschichten gesam-

melt. «Ich bin fasziniert von dieser
Gegend, die sich im Umbruch befin-
det, ein lebendiger Ort, der vom
Wasser geprägt ist.» Marc Urech hat
die musikalische Leitung übernom-
men, und Jacqueline Weiss macht
das Bühnenbild.

Idylle pur
Das Stück beinhaltet drei Themen.
Im ersten Teil geht es um die heile
Welt, die Perle, zwei Hostessen füh-
ren das Publikum durch einen
Rundgang, um ihnen die «Schoggi-
seite» des Quartiers zu zeigen. Vi-

deo- und Toninstallationen erlauben
einen Blick in die guten Stuben der
Unterdörfler, und man zieht an sin-
genden, musizierenden und werken-
den Bewohnern vorbei. Mit einem
Augenzwinkern wird die Idylle be-
sungen. Natürlich funken auch ein
paar Gegenstimmen in die heile
Welt.

Schwemmgut
Im zweiten Teil wird die Idylle ge-
stört. Ein Zügelwagen fährt vor. Mo-
biliar der Familie Hinz wird ausgela-
den. Bedenken werden laut, mit

Hochwasser wusste man im Unter-
dorf umzugehen, aber wie ist es mit
der Schwemme von Neuzuzügern?
Es riecht nach Veränderung. Ver-
schiedene Gestalten tauchen auf
und irritieren. Wer sind sie?

Spinnereikönig und andere Figuren
Der letzte Teil findet im Diesellokal
statt. Da taucht plötzlich der Spinne-
reikönig auf, aber auch ehemalige
Arbeiterinnen und Arbeiter, die aus
vergangenen Zeiten berichten und
uns Einblick geben in ihren harten
Alltag. Es werden Themen angespro-
chen, die aktuell sind. Veränderun-
gen, Arbeitswelten, gestern und
heute. Geschichten werden lebendig
und Figuren zum Leben erweckt,
und die Erinnerungen an sie wehen
noch leise durch das Areal. Span-
nung garantiert. 135 Plätze stehen
zur Verfügung. Es werden 1600 Bil-
lette verkauft. Der Grundpreis be-
trägt 38 Franken, Schüler haben Er-
mässigung. ●

Aufführungsdaten:
Premiere: Freitag, 8. August
9., 10. August
15., 16. und 17. August
22., 23. und 24. August
29., 30. und 31. August
Reservewochenende: 5., 6. und 7. Septem-
ber
Vorverkauf ab 1. Juni
Weitere Infos: www.hinz-und-kunz.ch

Spinnereikönig Kunz (Marc Fry) im Duell mit Pfarrer Pettermann (Tom
Wernli), daneben die Hausangestellte Emily (Miriam Widmer) Bild: cl

Windisch: Spezieller Naturkundeunterricht

Physikalische Experimente
Fachleute der Aargauischen Naturfor
schenden Gesellschaft (ANG) unter
stützen den Naturkundeunterricht.
Die Schüler profitieren von deren
Erfahrungsschatz.

L o r e n z C a r o l i

I
n der Naturkunde hatten die
Schüler der 3. Klasse von Kathrin
Fruet einen besonderen Unter-
richt. Drei Fachleute der ANG ka-
men in die Schulstube und unter-

stützten die Lehrkraft während drei
Doppellektionen mit Geräten und
Wissen. Mit Experimenten wurden
physikalische Eigenschaften erprobt.
Zuerst lernten die Schüler den Um-
gangmitMessgläsern, Spritzflaschen
und Pipetten. Eine ganz bestimmte
Menge Wasser musste in ein Mess-
glas gegossen werden. Dabei ging es
um genaues und konzentriertes Ar-
beiten und Beobachten. In der Na-
turwissenschaft ist Beobachten wich-
tig.

Drei Experimente
Drei Messbecher stehen auf dem
Tisch. In zwei Messbechern werden
knapp 50 ml Wasser hineingegossen.
Mit einer Pipette wird die Menge
genau auf 50 ml ergänzt. Anschlies-

send wird der Inhalt der beiden
Messbecher in einen grösseren ge-
gossen. Die Anzeige des grossen
Messbechers zeigt ein Volumen von
100 ml. Zweimal 50 ml Wasser erge-
ben also 100 ml, das erstaunt die
Kinder noch nicht weiter. Doch dies
war erst der Anfang: Beim zweiten
Experiment wird in einen Messbe-
cher wieder genau 50 ml Wasser und
in einen zweiten genau 50 ml Alko-

hol gegossen. Nach dem Zusammen-
schütten wird wieder das Volumen
abgelesen. Erstaunlicherweise be-
trägt das Volumen des Gemisches
nur 96 ml! Die Fachleute der ANG
erklären: Alle Stoffe bestehen aus
ganz kleinen Teilchen, die man von
Auge gar nicht sehen kann. AlleWas-
serteilchen sind unter sich gleich
gross, wie auch alle Alkoholteilchen.
Die Alkoholteilchen sind aber grös-

ser als die Wasserteilchen. Zwischen
den Alkoholteilchen haben Wasser-
teilchen Platz. Beim Mischen von
Alkohol mit Wasser schlüpfen Was-
ser- zwischen Alkoholteilchen. Da-
durch entsteht eine sogenannte Vo-
lumenkontraktion (Volumenreduk-
tion). Anschaulich wird dies mit dem
nächsten Experiment dokumentiert:
Ein Messbecher wird mit 50 ml Erb-
sen gefüllt und der nächstemit 50ml
Senfkörnern. Der Inhalt beider
Messbecher wird in einen grösseren
gegeben. Die Mischung wird ge-
schüttelt. Die Senfkörner füllen die
Zwischenräume zwischen den Erb-
sen. Auch hier beobachten die Schü-
ler, dass das Gesamtvolumen weni-
ger als 100 ml beträgt.

Erkenntnis
Sowohl Wasser- als auch Alkoholteil-
chen sind aus kleinsten kugelförmi-
gen Teilchen aufgebaut. Wegen ihrer
geringen Grösse kann man diese
Teilchen auch unter dem Mikroskop
nicht wahrnehmen. Die Nachbil-
dung des Baus von Stoffen geschieht
mit einemModell, was in diesem Fall
mit Erbsen und Senfkörnern ge-
macht wurde. Mithilfe solcher Mo-
delle können unsichtbare Teilchen
anschaulich gemacht werden. ●

Valentin stellt fest, dass das Volumen des Gemisches im Messbecher keine
100 ml beträgt Bild: ci

Brugg: Live-Bar im Dampfschiff

«Steven Parry feat. Sugar»
Eine innovative Fusion aus harmo
nischem Electro Pop, SingerSong
writer und Indie Rock, angereichert
mit Einflüssen aus der elektronischen
Musik: So klingt der Sound von
Steven Parry.

S
eit seinem 15. Lebensjahr
komponiert und schreibt der
AarauerMusiker Steven Parry
Songs, die er in seinemHeim-
studio einspielt, einsingt, ab-

mischt und produziert. Der Reiz
liegt in der Kreativität und Viel-

schichtigkeit. Dank Mikro-Korg-Syn-
thesizer, Loopstation und Drumpad
hat Steven Parry jetzt einen Weg ge-
funden, wie er seine vielschichtigen
Songs live und als One-Man-Show
performen kann. Er spielt einige Ele-
mente seiner Songs in Echtzeit nach-
einander zu einem instrumentalen
Grundgerüst ein, loopt sie live, so-
liert und singt dazu. Mit von der
Partie als Sängerin und Tänzerin ist
Marion Weik alias «Sugar» von der
Aarauer Jazz-Combo «Sugar and the
Josephines». Viel akustische und vi-

suelle Harmonie und kreative Fri-
sche erwarten das Publikum. ●

Freitag, 14. Februar
Live-Bar mit «Steven Parry feat. Sugar»
– «Something on Your Mind»
(groovy melodic electro-pop)
Bar, Sounds und Billard von 17 bis
2 Uhr, Konzertbeginn 21 Uhr
Kollekte

Dampfschiff Kulturclub
Aarauerstrasse 26, Brugg
www.dampfschiffbrugg.ch


